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Antrag 

der Abgeordneten Katrin Fuchs (Veri), Edelgard Bulmahn, Karsten D. Voigt 
(Frankfurt), Dr. Eberhard Brecht, Freimut Duve, Dr. Horst Ehmke (Bonn), Dr. Peter 
Glotz, Hans Koschnick, Dr. Klaus Kübler, Markus Meckel, Volker Neumann 
(Bramsche), Dr. Hermann Scheer, Dr. Hartmut Soell, Margitta Terborg, Günter 
Verheugen, Gert Weisskirchen (Wiesioch), Dr. Christoph Zöpei, Waiter Kolbow, 
Robert Leidinger, Adoif Ostertag, Dieter Schioten, Dr. Peter Struck, Hans-Uirich 
Kiose und der Fraktion der SPD 


Hilfen für die Gemeinschaft Unabhängiger Staaten bei der Rüstungskonversion 
und der Stärkung des Non-Proiiferationsregimes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die 
Staaten der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) bei der 
Umstellung von Rüstungsforschung und Rüstungsproduktion auf 
zivile Betätigungsfelder zu unterstützen. Hierdurch soll ein Bei- 
trag zur wirtschaftlichen Erneuerung in den Staaten der GUS 
geleistet werden und zugleich der Abwanderung von wissen- 
schaftlichen Experten in andere Länder sowie einer drohenden 
Proliferation von ABC-Waffen und Trägertechnologien wirksam 
begegnet werden. 

1. Konversionsmaßnahmen sollten durch die Bundesregierung 
schwerpunktmäßig bei der Nutzung der wissenschaftlich-tech- 
nischen Ressourcen der Rüstungsforschung für die wirtschaft- 
hche Erneuerung, die Verbesserung der Umweltbedingungen 
und dem Ausbau der Sicherheitsforschung sowie der Erhöhung 
der Sicherheitsstandards im Bereich der zivilen Kernkraftnut- 
zung gefördert werden. 

2. Die Bundesregierung sollte den Konversionsprozeß in den 
Staaten der GUS vor allem durch den Ausbau der bilateralen 
wissenschafthchen Beziehungen zwischen der Bundesrepubük 
Deutschland und den Staaten der GUS, die Intensivierung des 
Wissenschaftlerinnen- und Wissenschaftleraustauschs und 
durch die Finanzierung und Lieferung von Ausrüstungsgegen- 
ständen unterstützen. 

3. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 
international initiativ zu werden, um auch andere Staaten für 
die Beteiligung an derartigen Hilfsmaßnahmen und zur Ein- 
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richtung eines internationalen Fonds für die finanzielle Abstüt- 
zung des Konversionsprozesses zu gewinnen. Aus den Mitteln 
des Fonds sollte übergangsweise auch ein Anteil an den Lohn- 
kosten für die genannten Wissenschaftlerinnen- und Wissen- 
schaftlergrupppen finanziert werden. 

4. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, bei 
den Nuklearmächten der NATO darauf zu drängen, daß diese 
darüber hinaus Maßnahmnen fördern, die die wissenschaftlich 
technischen Ressourcen der Atomwaffenforschung in den Staa- 
ten der GUS für die Durchführung von Abrüstungsmaßnahmen 
nutzen. Insbesondere die Demontage der Sprengköpfe, die Be- 
seitigung der Waffenfähigkeit des radioaktiven Materials, die 
Bearbeitung von Problemen der Endlagerung sowie die Ent- 
seuchung der militärischen Atomanlagen und die Beseitigung 
der Umweltschäden, die vierzig Jahre nuklearer Waffenpro- 
duktion verursacht haben, dürften vielen Atomwissenschaft- 
lerinnen und Atomwissenschaftlern neue und sinnvolle Ar- 
beitsmöglichkeiten in den Staaten der GUS erschließen. Die 
Kenntnisse dieser Experten könnten zugleich sinnvoll für die 
Durchführung der entsprechenden Aufgaben bei den west- 
lichen Nuklearmächten genutzt werden und damit zu einer 
Weiterentwicklung der nötigen Verfahren und Technologien in 
Ost und West beitragen. 

5, Die Bundesregierung wird außerdem auf gef ordert, 

— die Maßnahmen zur Unterstützung des Konversionsprozes- 
ses eng mit anderen Hilfsmaßnahmen zum Aufbau der 
Demokratie und zur wirtschaftlichen Erneuerung in den 
Staaten der GUS abzustimmen; 

— dem Deutschen Bundestag bis zum 1. Mai 1992 über die 
inzwischen eingeleiteten Schritte und Maßnahmen zu be- 
richten. 


Bonn, den 12. Februar 1992 

Katrin Fuchs (Verl) 
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Begründung 

Mit dem Zerfall der UdSSR besteht die Gefahr, daß sowjetische 
Atomwissenschaftlerinnen und Atomwissenschaftler, aber auch 
Raketenspezialisten und in der B-und C-Waffenforschung tätige 
Experten in den jetzigen Staaten der GUS keine berufliche und 
wissenschaftliche Perspektive mehr vorfinden und ihre Dienste 
ausländischen Machthabern anbieten oder von ihnen angewor- 
ben werden. Damit ist die Proliferationsgefahr im Bereich der 
ABC-Waffen und der Trägertechnologien beträchtlich gewach- 
sen. Ein Ausbau des Non-Proliferationsregimes allein trägt dieser 
Gefährdung nur unzureichend Rechnung. Entsprechende inter- 
nationale Vereinbarungen sind deshalb durch gezielte Hilfen für 
die Staaten der GUS bei der Konversion der Rüstungsforschung 
und -Produktion zu ergänzen. Die Hilfsmaßnahmen sollen dazu 
beitragen, daß die betroffenen Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftler sowie Ingenieurinnen und Ingenieure neue, attraktive 
Arbeitsperspektiven in ihrer Heimat erhalten und damit der Proii- 
ferationsgefahr entgegengewirkt wird. Zugleich zielt die Unter- 
stützung des Konversionsprozesses darauf, daß die wirtschaftliche 
und ökologische Erneuerung in den Staaten der GUS vorankommt 
und die internationale Kooperation bei der „Abwicklung" der 
Atomwaffenproduktion in Ost und West gestärkt wird. 
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